_________________________________________________________________________________________

NAME




GEBURTSNAME



VORNAME
geboren am:
__________________________
in:
____________________________
____________

Staatsangehörigkeit:
____________________
Matrikel-Nr.:
_________________________________

Heimatanschrift:
____________________________________________________________________







Tel./ bzw. Mobil-Nr.: _____________________________







Email-Adresse:        ______________________________

Semesteranschrift:
____________________________________________________________________








Tel. Nr.:  ________________________________

...................................................................................................................................................................................

An das   






Landau, den ____________________

Ministerium für Bildung,

Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Mittlere Bleiche 61

55116 Mainz
über die Geschäftsstelle des Landesprüfungsamtes an der Abteilung Landau der Universität Koblenz-Landau

Antrag auf Zulassung zur Erweiterungsprüfung im Fach „Deutsch als Fremdsprache“ gemäß Landesverordnung über die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen/ Förderschulen vom 16. Juni 1982 (GVBl. S. 227), zuletzt geändert durch  Verordnung vom 13.09.2005 (GVBl. S. 372) *)
Anlg.:
-
Lebenslauf mit Passbild


-
beglaubigte Abschrift des Zeugnisses über die Erste Staatsprüfung


-
Studienbescheinigung mit Fachsemester und Leistungsnachweise (s. S. 2)

             -
Nachweis über die Teilnahme an den geforderten Lehr-, bzw. Weiterbildungs-veranstaltungen mit Literaturliste bzw. Angabe über die Art und den Umfang einer im Selbststudium betriebenen Vorbereitung auf die Prüfung

Gemäß § 24 der o.g. Landesverordnung beantrage ich hiermit die Zulassung zur Erweiterungsprüfung im Zusatzfach „Deutsch als Fremdsprache“ zum Prüfungstermin 

Frühjahr/Herbst 2______

mit dem Sprachschwerpunkt  ______________________________________________________

Ich erkläre gemäß § 10 Abs. 5 Nr. 3 der o.g. Landesverordnung, dass ich die Zulassung zur Erweiterungsprüfung bei keinem anderen Prüfungsamt*)

am _____________________ beim Prüfungsamt _____________________________________*) 


beantragt habe.







____________________________________________







     (Unterschrift der Kandidatin/des Kandidaten)

*) Nichtzutreffendes bitte streichen!

1. Dem Antrag sind beigefügt:

2 Leistungsnachweise aus dem Gebiet „Deutschunterricht mit ausländischen

   Schülern“









_____

1 Leistungsnachweis aus dem Gebiet „Soziokulturelle Bedingungen“


_____

2 Leistungsnachweise aus dem Gebiet „Herkunftssprache“



_____

2. Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an:

1 Fachpraktikum








_____

1 Blockpraktikum








_____

3. Das Klausurthema wähle ich aus dem Gebiet

a) „Deutschunterricht mit ausländischen Schülern“*)

b) „Soziokulturelle Bedingungen“ *)
4. Die mündliche Prüfung lege ich ab in den Gebieten:

a) Herkunftssprache

Prüfer:
______________________________________________________


b) 1.
(Falls die Klausur nach 3.b) gewählt: *)



„Deutschunterricht mit ausländischen Schülern“



Prüfer:
______________________________________________________


b) 2.
(Falls die Klausur nach 3 a) gewählt: *)



„Deutschunterricht mit ausländischen Schülern“



Prüfer: 
______________________________________________________



„Soziokulturelle Bedingungen“



Prüfer:
______________________________________________________

Feststellungsvermerk des Prüfungsamtes:
Voraussetzung zur Zulassung erfüllt:
Ja / Nein












       ________________________________________








       (Unterschrift der Sachbearbeiterin)

*) Nichtzutreffendes bitte streichen!

Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Erklärung

Hiermit erkläre ich, ________________________________, mich damit 

einverstanden, dass meine Klausurergebnisse in Verbindung mit der Matrikelnummer 

auf der Homepage des Landesprüfungsamtes veröffentlicht werden können.

Landau, __________________

                  _____________________________________






                     (Unterschrift des Kandidaten/der Kandidatin)


Erklärung

Ich habe davon Kenntnis erhalten, dass die Termine für die mündliche Prüfungen spätestens

14 Tage vor dem Beginn der betreffenden Prüfung durch Aushang bzw. Veröffentlichung auf der Homepage der Geschäftsstelle bekannt gegeben werden und keine weitere Information erfolgt.

Ich bin davon unterrichtet worden, dass die Prüfung als   nicht bestanden   gilt, wenn ich

· an der Ablegung der Prüfung , eines Prüfungsteiles oder an der Erbringung einer einzelnen Prüfungsleistung durch von mir nicht zu vertretende Umstände verhindert bin und dies nicht in geeigneter Weise unverzüglich nachweise,

· ohne Genehmigung von der Prüfung zurücktrete,

· eine Prüfungsleistung verweigere.

Ferner bin ich davon unterrichtet worden, dass, wenn ich einen einzelnen Prüfungstermin ohne ausreichende Entschuldigung versäume, die in diesem Termin zu erbringende Prüfungsleistung mit „ungenügend“ bewertet wird.

_______________________________________ 

(Unterschrift der Kandidatin/des Kandidaten)

Aufbewahrung von Leistungsnachweisen

Mir ist bekannt, dass ich alle Nachweise und Leistungsnachweise (Zulassungsvoraussetzung gemäß LVO) bis zum Abschluss der Ersten Staatsprüfung aufbewahren und auf Verlangen vorzeigen muss.

_______________________________________

(Unterschrift der Kandidatin/des Kandidaten)
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